
HHKatholische
Kirchengemeinden
St. Pankratius Gütersloh: Sonn-
tag 11 Uhr Hochamt mit Blasius-
segen, 12.15 Uhr Tauffeier, 19 Uhr
Hl. Messe mit Blasiussegen.
Christ-König Gütersloh: Sonntag
9.30 Uhr Hochamt mit Blasiusse-
gen.
Heilige Familie Blankenhagen:
Samstag 17 Uhr Vorabendmesse.
Heilig Geist Pavenstädt: Samstag
18 Uhr Vorabendmesse.
Liebfrauen Kattenstroth: Sonn-
tag 11 Uhr Hochamt mit Blasius-
segen zum Patronatsfest der KFD.
Herz-Jesu Avenwedde: Samstag
17 Uhr Vorabendmesse mit Mess-
dieneraufnahme.
St. Bruder Konrad Spexard:
Samstag 13 Uhr Trauung, 15 Uhr
Beichtgelegenheit, Sonntag
9.30 Uhr Hochamt mit Blasiusse-
gen.
St. Friedrich Friedrichsdorf:
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt mit
Blasiussegen.
St. Marien Avenwedde: Sonntag
11 Uhr Hochamt mit Blasiusse-
gen.
St. Elisabeth-Hospital: Sonntag
9 Uhr Hochamt mit Blasiussegen.
Maria Königin: Kein Gottes-
dienst.
St. Anna Verl: Samstag 16.30 Uhr

Beichte, 17 Uhr Hl. Messe, Sonn-
tag 11 Uhr Hl. Messe - Gemein-
schaftsmesse der KFD zum Patro-
natsfest, 12.15 Uhr Taufe, 18 Uhr
„Sonntags um sechs“.
St. Judas Thaddäus Sürenheide:
Sonntag 9.30 Uhr Hl. Messe.
St. Marien Kaunitz: Samstag
18.30 Uhr Hl. Messe.
Marienkapelle: Samstag 9 Uhr
Hl. Messe zu Ehren der Mutter
Gottes mit der Bitte für die Anlie-
gen der Herz-Jesu-Gruppe.
St. Aegidius Wiedenbrück: Sonn-
tag 10.30 Uhr Hochamt mit Blasi-
ussegen, 12 Uhr Taufe, 17.30 Uhr
Stille Anbetung, 18.30 Uhr
Hl. Messe zum Patronatsfest Ma-
ria Lichtmess der KFD-Gemein-
schaften St. Pius und St. Aegidius
mit Lichterprozession.
St. Pius Wiedenbrück: Samstag
17 Uhr Beichtgelegenheit,
17.30 Uhr Vorabendmesse mit
Blasiussegen, Sonntag 11 Uhr Fa-
milien-Wortgottesdienst.
Herz Jesu Batenhorst: Sonntag
9.30 Uhr Hl. Messe mit Blasiusse-
gen.
St. Antonius Lintel: kein Gottes-
dienst.
St. Vitus St. Vit: Sonntag 17 Uhr
Meditativer Lichtergottesdienst.
St. Lambertus Langenberg:
Samstag 18.30 Uhr Wortgottes-
dienst der kfd zu Maria Licht-

Gnadenkirche Clarholz: kein
Gottesdienst, herzliche Einla-
dung in die Kreuzkirche Herze-
brock.
Kreuzkirche Herzebrock: Sonn-
tag 9.30 Uhr ökum. Gottesdienst.
Gemeindehaus Rheda: Sonntag
11 Uhr Gottesdienst.
Friedenskirche Langenberg:
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst.
Kreuzkirche Wiedenbrück: Sonn-
tag 11 Uhr Gottesdienst.
Erlöserkirche Verl: Sonntag
10 Uhr Gottesdienst.
Auferstehungskirche Sürenheide:
Sonntag kein Gottesdienst.
Christuskirche Marienfeld:
Samstag 18 Uhr Gottesdienst.
Martin-Luther-Kirche Harsewin-
kel: Sonntag kein Gottesdienst.

HHEv. Freikirchliche
Gemeinden
Gemeinde Gütersloh, Westfa-
lenweg 1 a: Sonntag 10.30 Uhr
Gottesdienst in der Christuskir-
che.
Christus für alle: Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst in Rhe-
da-Wiedenbrück, Bahnhofstra-
ße.
Freie Christengemeinde Güters-
loh: Sonntag 17 Uhr Gottesdienst
ohne Kindergottesdienst im Ate-
lier der Weberei.

9 Uhr heilige Messe.

HHEvangelische
Kirchengemeinden
Johanneskirche Friedrichsdorf:
Sonntag kein Gottesdienst.
Ev. Stift. Gymnasium Gütersloh:
Sonntag kein Gottesdienst.
Apostelkirche Gütersloh: Sonn-
tag kein Gottesdienst.
Evangeliumskirche: Sonntag kein
Gottesdienst.
Zum Guten Hirten Gütersloh: ge-
schlossen.
Erlöserkirche Gütersloh: Sonntag
11 Uhr Regenbogenkirche.
Martin-Luther-Kirche: Sonntag
10 Uhr Gottesdienst zur Eröff-
nung der Vesperkirche.
Matthäuskirche: Sonntag kein
Gottesdienst.
Johanneskirche Gütersloh: Sonn-
tag 10.30 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Isselhorst:
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst in
der kath. Kirche Avenwedde.
Evangelische Kirche Rietberg: Bi-
beldorf: Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kgd,, 18 Uhr Abendan-
dacht.
Ev. Kirchengemeinde Sassenberg:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, 11.15 Uhr Kinder-
kirche im Dorfgemeinschaftshaus
in Füchtorf.

9 Uhr Eucharistiefeier mit Ker-
zensegnung und Blasiussegen,
19 Uhr Eucharistiefeier mit Ker-
zensegnung und Blasiussegen.
Krankenhaus St. Lucia: Samstag
10 Uhr Eucharistiefeier in der
Krankenhauskapelle mit anschl.
Blasiussegen.
St. Paulus Harsewinkel: Samstag
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit
Kerzensegnung und Blasiussegen.
St. Marien Marienfeld: Sonntag
10.45 Uhr Eucharistiefeier mit
Kerzensegnung und Blasiussegen.
St. Johannes Greffen: Samstag
17 Uhr Eucharistiefeier mit Ker-
zensegnung und Blasiussegen.
St. Clemens Rheda: Samstag
17 Uhr Beichtgelegenheit,
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,
18 Uhr Vorabendmesse mit Blasi-
ussegen, Sonntag 9.30 Uhr Hoch-
amt mit Blasiussegen, 11 Uhr
Kindermesse unter Mitwirkung
der KFD zum Patronatsfest und
Blasiussegen und Lichterprozes-
sion.
St. Christina Herzebrock: Sams-
tag 18 Uhr Vorabendmesse mit
Blasiussegen, Sonntag 11.15 Uhr
Minigottesdienst.
St. Laurentius Clarholz: Sonntag
10 Uhr Hochamt unter Mitwir-
kung der KFD zum Patronatsfest
mit Blasiussegen.
St. Ludgerus Möhler: Sonntag

messe, Sonntag 11 Uhr Hl. Messe
mit Blasiussegen.
St. Antonius Benteler: Samstag
17 Uhr Hl. Messe.
St. Johannes Baptist Rietberg:
Sonntag 11 Uhr Hl. Messe, 14 Uhr
Tauffeier.
Altenheim Rietberg: Sonntag
10 Uhr Hl. Messe.
Klosterkirche St. Katharina:
Samstag 17 Uhr Vorabendmesse,
Sonntag 17 Uhr Kirchenmusik im
Kloster - Winterkonzert des Col-
legium Musicum der VHS Re-
ckenberg-Ems.
St. Anna Bokel: Samstag 17 Uhr
Vorabendmesse.
St. Jakobus Mastholte: Sonntag
9.30 Uhr Hl. Messe
St. Margareta Neuenkirchen:
Samstag 18.30 Uhr Vorabend-
messe (25-jähriges Dienstjubilä-
um).
Haus St. Margareta: Sonntag
11 Uhr Hl. Messe.
St. Marien: Samstag 8.15 Uhr
Choralamt, Sonntag 8 Uhr Cho-
ralamt, 11 Uhr Hl. Messe.
St. Laurentius Westerwiehe:
Sonntag 9.30 Uhr Hl. Messe.
Herz-Jesu-Kirche Druffel: kein
Gottesdienst.
Antonius-Kapelle: Sonntag
18 Uhr Andacht anl. des Patro-
natsfestes.
St. Lucia Harsewinkel: Sonntag

Gottesdienste am 1. und 2. Februar

Königsberger Straße

Seniorenresidenz gewährt Einblick
treute Wohnen in 16 Wohnungen
statt. „Zum Start in den ersten
zwei bis drei Monaten werden 25
Mitarbeiter sich um das Wohl der
vorrangig alten Menschen küm-
mern“, erklärt Regionalleiterin-
West Irina Zimmermann im Ge-
spräch. Unter Vollauslastung sol-
len dann 100 Menschen dort ar-
beiten.

Im Vorfeld hat der Kreis Gü-
tersloh und der damalige Beige-
ordnete Heribert Schönauer den
Bau der Seniorenresidenz öffent-
lich kritisiert, weil damit im Kreis
Überkapazitäten geschaffen wür-
den. Laut Johannes Knake gebe
es bereits eine Warteliste von zehn
bis zwölf Personen, führte aber
nicht weiter aus, in welchem Be-
reich.

den dann Senioren der Pflegestu-
fen II bis V einziehen.

Insgesamt 80 Pflegebetten und
damit Zimmer stehen allein in
dem Hauptgebäude zur Verfü-
gung. 54 davon für die Senioren-
pflege. Weitere 13 Plätze sind im
sogenannten Pflegehotel im Staf-
felgeschoss für die stationäre
Kurzzeitpflege gedacht. Die glei-
che Anzahl hält der Betreiber für
pflegebedürftige Menschen im Al-
ter von 18 bis 65 Jahren bereit.
„Dafür haben wir ein spezielles
Konzept“, so Knake bei der Prä-
sentation. Die Einheiten verfügen
neben einem eigenen Bad über
Telefonanschlüsse, TV und Inter-
netzugang.

Im zweiten Gebäudekomplex
auf dem Gelände findet das be-

jähriger Bauzeit die Anlage offi-
ziell eröffnet werden.

Wie ein typisches Zimmer in
dem Altenheim aussieht, das hat
der Pflegedienst Compassio jetzt
der Öffentlichkeit im Beisein von
Bürgermeister Robin Rieksneu-
wöhner (CDU) erstmals gezeigt.
In 22 bis 24 Quadratmeter großen
Einzelzimmern können auf zwei
Etagen verteilt 54 Senioren leben.
Funktional und modern präsen-
tiert sich das Musterzimmer. Von
einem kleinen Flur zweigt ein be-
hindertengerechtes Bad mit eben-
erdiger Dusche ab. „Die ersten
drei Bewohner werden bei der of-
fiziellen Eröffnung einziehen, er-
klärt der Geschäftsführer der Ul-
mer Compassio-Gruppe, Johan-
nes Knake. Nach und nach wer-

Verl (matt). Langsam aber si-
cher neigen sich die Bauarbeiten
an der Seniorenresidenz an der
Königsberger Straße in Sürenhei-
de dem Ende entgegen. Jetzt hat
der Betreiber, die Compassio
Gruppe B. V. & Co. KG, einen
Einblick gewährt.

Die Handwerker drücken sich
auf dem 9500 Quadratmeter-Ge-
lände gegenseitig die Klinken in
die Hand. Überall wird gehäm-
mert, gebohrt und geschraubt.
Die Arbeiten liegen in den letzten
Zügen, während die Besucher
durch die beiden Gebäudekom-
plexe mit einer Bruttogrundflä-
che von 51 000 Quadratmetern
geführt werden. Am Mittwoch,
5. März, soll nach gut eineinhalb-

So sieht das Wohnen in der neuen Seniorenresidenz in Sürenheide aus. Irina Zimmermann, Compassio Regionalleiterin-West, Bürgermeister Ro-
bin Rieksneuwöhner (CDU) und Compassio-Geschäftsführer Johannes Knake nahmen das Musterzimmer in Augenschein. Foto: privat

Auf dem Freizeitgelände neben dem Freibad betreibt die Stadt bereits
einen Trinkwasserbrunnen. Foto: Steinecke

Verl

Antrag der Grünen

Mehr Trinkwasserbrunnen
permanent Wasser laufen, damit
sich keine Keime bildeten.

Burkhard Reineke von der SPD
merkte an, dass auf dem Spielge-
lände am Freibad bereits einen
Trinkwasserbrunnen stehe. „Da
haben wir doch unsere Erfah-
rungswerte“, sagte er. Zudem er-
klärten die Sozialdemokraten,
dass der Bahnhof, besonders
wenn der jetzige Marktplatz erst
einmal umgebaut sei, ein geeigne-
ter Standort wäre. Die Verwal-
tung soll nun prüfen, wo weitere
Trinkwasserbrunnen aufgestellt
werden können.

solle sich der Standort nicht in
der Nähe eines Supermarkts be-
finden. Das sei nicht sinnvoll, da
in den Geschäften ja Wasser ge-
kauft werden könne. Zudem woll-
te sie wissen, wie es mit der Ver-
keimung der Trinkwasserbrun-
nen aussähe. Dazu hätte Sebasti-
an Dahlkötter von der CDU gern
mehr Informationen, wie hoch
der Wartungsaufwand sei.

Die Verwaltung beruhigte, dass
solche Einrichtungen der Trink-
wasserverordnung unterlägen
und regelmäßig gewartet würden.
An den Brunnen müsste nicht

Verl (rast). Es sollen weitere
Trinkwasserbrunnen in Verl auf-
gestellt werden. Das fordern die
Grünen in einem Antrag zum
Haushalt. Nach einiger Diskussi-
on einigte sich der Ausschuss für
Mobilität und Verkehr mit einer
Gegenstimme darauf, den Plan
umzusetzen.

„Wir sehen den Antrag wohl-
wollend“, meinte Susanne Jasper
von der CDU, forderte aber, dass
die Verwaltung prüfen solle, wel-
che Erfahrungen in anderen
Städten mit solchen Anlagen ge-
macht worden seien. Außerdem

FWG-Antrag

Geld für Brisse-Kita
2025 bereitstellen

Verl (gl). Die FWG zeigt sich
verwundert. In einem Antrag
machen sie Bürgermeister Ro-
bin Rieksneuwöhner (CDU)
darauf aufmerksam, dass sich
bei der Beratung des Haushalts
im Bauausschuss am 23. Janu-
ar auf Nachfrage der Fraktion
herausgestellt habe, dass keine
Mittel für die Planung, Sanie-
rung und Erweiterung des Kin-
dergartens Sende-Brisse im
Entwurf für das Jahr 2025 ent-
halten seien. Im Haushaltsplan
sei zunächst eine Verpflich-
tungsermächtigung in Höhe
von 500 000 Euro vorgesehen
gewesen. Diese Verpflichtungs-
ermächtigung sei jetzt jedoch
auf das Jahr 2026 verschoben
worden, schreibt die FWG.
Und weiter heißt es: „Nach wie
vor ist im Bereich der Kinder-
gartenplätze erhöhter Hand-
lungsbedarf vorhanden, sodass
die FWG-Fraktion beantragt,
bereits für das Kalenderjahr
2025 entsprechende Mittel für
die Planung in Höhe von
50 000 Euro bereitzustellen.“
Die Verpflichtungsermächti-
gung für 2026 könne im Haus-
halt, wie angegeben, bestehen
bleiben.

VHS

Nähen lernen
und Aufbaukurs

Verl (gl). In zwei aufeinan-
derfolgenden Kursen bietet die
VHS die Möglichkeit, die ers-
ten Nähfähigkeiten zu erwer-
ben oder sie weiterzuentwi-
ckeln. Ab Donnerstag, 6. Fe-
bruar, werden an drei Termi-
nen in dem Kurs „Nähen, so
fängt man an!“ die Grundla-
gen des Nähens vermittelt. In
einer kleinen Gruppe wird der
Umgang mit der Nähmaschine
erlernt. Der kurze Einsteiger-
kurs macht fit, um an dem an-
schließenden Angebot „Nähen,
so geht’s“ teilzunehmen. Die-
ser beginnt am 6. März und
richtet sich an Teilnehmer, die
schon Grundkenntnisse oder
etwas Näherfahrung mitbrin-
gen. Die Kursleitung ist Mode-
Designerin, begleitet die Pro-
jekte eng und gibt Tipps und
Tricks. Beide Kurse finden je-
weils von 18 bis 21 Uhr in den
Räumlichkeiten der Volks-
hochschule statt. Anmeldung
im Bürgerservice, 05246/
961196 oder im Internet.

1 www.vhs-vhs.de

Anmelden

Kind, Beruf und
Freizeit meistern

Verl (gl). Das Familienzen-
trum Verl-West lädt zu einem
Elternabend ein. Eine Eltern-
schaft erfülle einen mit Freude
und gleichzeitig bringe sie vie-
le Herausforderungen mit sich,
heißt es in einer Ankündigung.
Eltern stehen vor der Aufgabe,
viele Dinge miteinander in
Einklang zu bringen. Neben ei-
ner guten Alltagsorganisation
erfordere dies eine gute Resi-
lienz. In diesem Workshop geht
es um innere Stärke – die Resi-
lienz. Wie kann ich meine Resi-
lienz stärken und ausbauen,
um gesund und achtsam den
Familienalltag zu meistern?
Unterschiedliche Methoden
verdeutlichen die Bedeutung
von Resilienz und fördern die
persönlichen Kompetenzen,
um für den Erziehungsalltag
gut gestärkt zu sein. Der El-
ternabend 419 findet am Don-
nerstag, 13. Februar, 18 Uhr, im
Droste-Haus statt. Anmeldun-
gen sind ab sofort im Internet
möglich.

1 www.droste-haus.de.

Droste-Haus

Literaturabend
mit Vorleserin

Verl (gl). Ob Krimi, Roman
oder Gedicht – wenn Vorleserin
Ranghild Raumann liest, hören
alle gespannt zu. Die Vorlese-
rin verführe laut Mitteilung
zum Lesen und schenke den
Zuhörern einen spannenden
und heiteren Abend am Ka-
min. Zwei Flötistinnen beglei-
tet den Abend musikalisch.
Aus folgenden Büchern wird
zum Beispiel gelesen: Isabel
Bogdan („Wohnverwandt-
schaften“), David Graham
(„Der Untergang der Wager“),
Joachim Meyerhoff („Man
kann auch in die Höhe fallen“),
Jasmin Schreiber, („Marianen-
graben“) und Caroline Wahl
(„Windstärke 17“). Der Litera-
turabend findet am Dienstag,
11. Februar, ab 19 Uhr, im
Droste-Haus statt. Anmeldun-
gen sind im Internet möglich.

1 www.droste-haus.de
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